
28 | metallzeitung 4 | 2012

Bei der Lebensmittel-Ausgabe im
Martinshaus der Freien Evangeli-
schen Kirche von Espelkamp: In-
ge Wiehle hat die Nummer 72 ge-
zogen, noch 50weitere Bedürftige
werden bis heuteMittag kommen.
Wiehle packt eine blaue Kiste auf
die Theke und lässt sich von den
Tafel-Mitarbeitern geben, was sie
– für sich und ihre Tochter –
braucht: Brot und Kartoffeln,
Wurst und eine Dose Thunfisch,
Blattsalat,Weißkohl,Möhren, Pil-
ze und eine Paprika, ein paar Ba-
nanen, Apfelsinen, Pfirsiche und
Weintrauben. »Obst und Gemüse
sind mir besonders wichtig«.

Inge Wiehle ist seit Mai 2011
bei der VerleihfirmaTeilzeit Thie-
le in Lübbecke beschäftigt. Für
7,89 Euro Stundenlohn plus 16
Cent außertariflicher Zulage. Als
sieMitte FebruarWiderspruch ge-
gen ihre fehlerhafte Januar-Ab-
rechnung einlegte, erhielt sie die
Kündigung. Die IG Metall Min-

Dabei ist IngeWiehle eine Kämp-
ferin. Ihr beruflicher Werdegang
zeugt davon. 1979 fing sie als Nä-
herin an,mit 17 Jahren, zuletzt ar-
beitete sie als Vorarbeiterin. Mit
24 wurde sie Hausfrau und Mut-
ter; zehn Jahre später ging sie wie-
der arbeiten. Mal stellte sie Gardi-
nenschienen her,mal steckte sie in
Heimarbeit Spot-Lampen zusam-
men, mal füllte sie in einer Verpa-
ckungsfirma Farben ab. Oder war
in einer Druckerei »Mädchen für
alles« – bis die Firma pleite ging.
Vor zehn Jahren ging sie erstmals
zu einer Verleihfirma, wurde in
Metall- und Holzbetrieben einge-
setzt. »Ich bin flexibel«, sagte Inge
Wiehle, »und kreativ in der Ferti-
gung.«

2007 schien sie Glück zu ha-
ben. Siewurde anHarting Elektrik
in Espelkamp ausgeliehen und
nach drei Monaten befristet für
zwei Jahre übernommen. »Dann
kam die Wirtschaftskrise und ich

war draußen«, erzählt IngeWieh-
le. Sie wurde arbeitslos, landete
wieder bei Verleihfirmen, im Mai
2011 bei Thiele.

Was ist ihr größter Wunsch?
»Ein fester Job.«

In Deutschland müssen
knapp acht Millionen Menschen
mit einem Niedriglohn von weni-
ger als 9,15 Euro auskommen. Das
heißt: Fast ein Viertel aller abhän-
gigBeschäftigten arbeitet imNied-
riglohnsektor. Im Durchschnitt
verdienten die Billiglöhner 6,68
Euro brutto pro Stunde (im Wes-
ten). Das hat das Institut Arbeit
und Qualifikation der Uni Duis-
burg-Essen herausgefunden. Das
Bundesarbeitsministeriumsieht in
der Entwicklung des Niedriglohns
»keine Dramatik«. Laut Handels-
blatt wächst der Markt für Leihar-
beit 2012 um elf Prozent. Damit
überschreitet die Zahl der Leihar-
beiter in diesem Jahr die Millio-
nengrenze. Norbert Hüsson

ARM TROTZ
ARBEIT

Jeden Freitag kauft Inge Wiehle eine Kiste Lebensmittel für zwei Euro –
bei der Lübbecker-Land-Tafel in Espelkamp. Die 49-Jährige ist Leiharbeiterin.
Monatseinkommen: rund 950 Euro netto.

den erhob Kündigungsschutzkla-
ge für die Metallerin, machte
353,08 Euro ausstehenden Lohn
für sie geltend und setzte Thiele
eine Frist bis Mitte März. Die Fir-
ma reagierte nicht. Die IG Metall
wird Klage beim Arbeitsgericht
Minden einreichen.

Schlimm war Hartz IV. »Wenn
ichMiete, Heizung, Auto und Ver-
sicherungen abziehe, bleibt vom
Lohn fast nichts«, sagt Inge Wieh-
le. Ihre Tochter zahlt 175 Euro
Halbwaisenrente und 100 Euro
Ausbildungsvergütung indieHaus-
haltskasse. Nein, dass sie zur Tafel
gehe und Lebensmittel kaufe, die
imSupermarktnichtmehrüberdie
Theke gehen – dafür schäme sie
sich nicht. »Schlimm war, dass ich
an Weihnachten 2010 meiner
Tochter sagen musste, dass ich
Hartz IV beantragen werde.« Eine
Freundin ging mit zum Amt. »Al-
lein hätte ich das nicht geschafft.«
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»Mein größter Wunsch? Ein fester Job«

Leiharbeiterin Inge Wiehle bei
der Lübbecker-Land-Tafel
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Nordrhein-Westfalen

IN KÜRZE

1600 Euro mehr
Im Sanitär-Heizung-Klima-
Handwerk von NRW verdient
ein Ecklöhner 1600 Euro
mehr – dank des neuen Tarif-
vertrags. Er sieht eine Einmal-
zahlung von 220 Euro vor und
zwei Tariferhöhungen: Im
März sind die Einkommen
um 3,0 Prozent gestiegen (das
erhöht den Ecklohn von 14,26
Euro pro Stunde um 69 Euro
imMonat), im März 2013
werden die Einkommen um
weitere 2,6 Prozent steigen
(das erhöht den Ecklohn um
61 Euro monatlich). Der Tarif-
vertrag gilt bis Ende 2013.

»Ein Superergebnis«, sagt
Peter Feldbuch, Mitglied der
Tarifkommission und Be-
triebsrat bei Raabe Haustech-
nik in Duisburg. »Wir« – und
damit meint er seine Kollegen
im Betrieb – »sind zufrieden.«

350 Euro weniger
Die Arbeitgeber im Elektro-
handwerk NRWwollen den
Beschäftigten tief in die Tasche
greifen: Verlängerung derWo-
chenarbeitszeit von 36 auf 38
Stunden ohne Lohnausgleich,
unbezahlte Qualifizierung und
Wegfall der Aufwandsentschä-
digung von 9 Euro in Zone 2 –
das alles ergibt für einen
Ecklöhner einen Verlust von
monatlich 350 Euro, hat die
IGMetall NRW berechnet.

BEI LINDEN IN
LÜDENSCHEID

Die Belegschaft der Automobilzuliefer-
firma Linden fordert einen Tarifver-
trag. Einen Warnstreik gab es bereits.

Streik für TarifvertragIN KÜRZE

Solidarität hilft
Beim Autozulieferer Meister
im belgischen Sprimont, na-
he Lüttich, rückte Ende Feb-
ruar ein Schlägertrupp gegen
streikende Gewerkschafter
vor. Kaum hatte der Bielefel-
der IG Metall-Bevollmächtig-
te Harry Domnik davon
erfahren, machte er diesen
Skandal publik. Denn Meis-
ter gehört zur Unterneh-
mensgruppe Poppe + Pott-
hoff (P+P) in Werther bei
Bielefeld. Prompt berichteten
Tageszeitungen, Lokalradios
und der WDR. P+P-Ge-
schäftsführer Rüdiger Faust-
mann teilte per Presseinfor-
mation mit: »Wir bedauern
sehr, dass es zu diesem Vor-
fall gekommen ist.« Der Vor-
sitzende der belgischen Me-
tallgewerkschaft, Marc de
Wilde, bedankte sich bei der
IG Metall Bielefeld: »Ein sehr
schönes Beispiel für grenz-
überschreitende Solidarität.«

RWK Küchen wieder
zurück im Tarif
Die Beschäftigten der Firma
RWK Einbauküchen in Enger
bei Herford verdienen wieder
Tarifeinkommen – und da-
mit bis zu mehreren hundert
Euro zusätzlich im Monat.
Die Firma ist Ende 2011 in
den Arbeitgeberverband der
Holzindustrie und Kunst-
stoffverarbeitung Westfalen-
Lippe zurückgekehrt. Die IG
Metall hatte in langen Ver-
handlungen dafür gesorgt.
Die Anhebung der Löhne
auf Tarifniveau bedeute eine
»richtig kräftige« Einkom-
menssteigerung von bis zu
1,41 pro Stunde, berichtet
die Betriebsratsvorsitzende
Gisela Dreyer. Der neue
Tarifvertrag sei deshalb von
den 141 Beschäftigten
»durchweg positiv« aufge-
nommen worden.
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Das Unternehmen ist 2005 aus
demArbeitgeberverband ausge-
treten, es gilt kein Tarifvertrag
mehr. Die 130 Beschäftigten ha-
ben seit Jahren keine Lohnerhö-
hung erhalten, ihnen wurde das
Einkommen sogar gekürzt. Die
Wochenarbeitszeit beträgt bis
zu 43 Stunden.

Im Herbst 2011 hat die IG
Metall Märkischer Kreis erste
Gespräche über einen neuenTa-
rifvertragmit der Firmenleitung
geführt. Völlig überraschend
beendete die Geschäftsführung
die Verhandlungen jedoch im
Februar; sie wolle die Sache mit
den Beschäftigten selbst regeln,
teilte sie mit.

Das sahen die Beschäftig-
ten – die meisten sind IG Me-
tall-Mitglieder – völlig anders.
Auf einer Mitgliederversamm-

lung stimmten sie für einen
Warnstreik, um ihrer Forderung
nach einem Tarifvertrag Nach-
druck zu verleihen. Er fand am
12.März statt. Das sei »ein gutes
Signal, auch für andere Beleg-
schaften«, sagte IG Metall-Be-
zirksleiter Oliver Burkhard.

Sollte der erste Warnstreik
nicht zum Erfolg führen, »wer-
denwir nachlegen«, sagte Bernd
Schildknecht, Erster Bevoll-
mächtigter der IGMetallMärki-
scher Kreis.
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Metaller beenden Uni-Studium
Geschafft: Die ersten Teilneh-
mer des Studiengangs »Innova-
tion durch Mitbestimmung« an
der Ruhr-Uni Bochum haben
ihr Studium beendet. Elf Metal-
lerinnenundMetaller – allesamt
Betriebsratsmitglieder – erhiel-
ten im Februar ihr Zertifikat. 16
Monate zuvor, im Herbst 2010,
hatten sie ihreWeiterbildungbe-

gonnen. Ihr Ziel: eine Qualifi-
zierung auf akademischem Ni-
veau.

Das Studium habe »viel
Spaß« gemacht, sagt der Düssel-
dorfer Siemens-Betriebsrat Mi-
mon Uhamou. Es unterstütze
ihn hervorragend in seiner Ar-
beit. Mehr Infos: dgb-bildungs
werk-nrw.de/Studium.

Ruhr-Uni Bochum, 24. Februar: Zeugnisübergabe



Bielefeld

n Hans-Jürgen Wentzlaff als Zwei-
ter Bevollmächtigter; er erhielt 71
von 82 abgegebenen Stimmen. n

TARIFFLUCHT

Euscher nur noch »OT«
Ende Februar bekannte die
Geschäftsleitung, dass sie
schon zum 31. Dezember
die Tarifbindung im Unter-
nehmerverband der Metall-
industrie beendet hatte. Das
Unternehmen wurde in ei-
ner Betriebsversammlung
unter dem Beifall der Beleg-
schaft zur Rückkehr in die
Tarifbindung aufgefordert;
die Wahl einer Tarifkommis-
sion zur Verhandlung über
einen Anerkennungstarif ist
in einer Mitgliederversamm-
lung am 31. März (nach Re-
daktionsschluss), falls Eu-
scher tarifflüchtig bleibt.

Vor 82 von 100 in den Betrieben
undPersonengruppen der IGMe-
tall gewählten stimmberechtigten
Delegierten und zahlreichen Gäs-
ten umriss Harry Domnik die Ar-
beit und Erfolge der vergangenen
Jahre und wünschte dem neuen
Führungsteam viel Erfolg für die
kommenden Aufgaben. Er unter-
strich, dass der Mitgliederrück-
gang gestoppt werden muss und
derMitgliederanteil in denBetrie-
ben weiter erhöht werden muss,
um sich alsGewerkschaft die nöti-

ge Durchsetzungskraft zu bewah-
ren. Nach seinen Ausführungen
erhielt er anhaltenden Beifall.

Bielefelds Oberbürgermeister
Pit Clausen brachte in seinem
Grußwort auf den Punkt, was
wohl alle teilen: Mit Harry Dom-
nik verlässt eine starke Stimme
der IG Metall die Brücke.

Als hauptamtliche Geschäfts-
führung wurden gewählt:
n Ute Herkströter (Erste Bevoll-
mächtigte und Kassiererin); sie er-
hielt 74 von 82 Stimmen.

Ortsvorstand, Bezirkskonferenz, Tarifkommissionen
Mit den Organisationswahlen wurden für die kommenden vier Jahre Verantwortliche festgelegt.

Neben denErläuterungen desGe-
schäftsberichts durch Ute Herk-
ströter und Harry Domnik zähl-
ten dieAusführungendesZweiten
Vorsitzenden Detlef Wetzel zu
den inhaltlichen Highlights der
Delegiertenversammlung:

»Gerechtigkeit
und Solidarität,
Freiheit, Anerken-
nung, Würde und
Respekt müssen
in den Mittel-
punkt wirtschaft-
lichen und politi-

schen Handelns rücken. Konkret
heißt das vor allem: 1. Arbeit! Si-
cher und fair. 2. eine gute Zukunft
für die junge Generation und 3.
das die Menschen gesund in Ren-
te gehen und sorgenfrei leben
können.«

n Ortsvorstand:D’Heureuse, Paul
(Daimler), Engelbrecht, Jens
(Koyo Bearings), Fuchs, Stefan
(ZF Friedrichshafen), Göcmen,
Hüseyin (Baumgarte Eisengieße-
rei), Gössling, Thomas (Benteler),
Heger, Ottmar (Gildemeister
Drehmaschinen), Horn, Udo
(GMF Umformtechnik), Kleine-
pähler, Karin (Windsor), Kohl-
beck, Uwe (Parker Hannifin),
Markowski, Frank (Salzgitter
Mannesmann), Rienermann,
Christa (Neotechnik), Stark,
Klaus-Jürgen (Dürkopp Adler),
Sürken, Heiner (Miele)
n Bezirkskonferenz:Borchert, Pe-
ter (EwaldEuscher), Kleinepähler,
Karin (Windsor), Krawitz,Micha-
el (Miele), Monjau, Robin (Ju-
gend/Miele), Zernicke, Rolf (Er-
werbslose)

n Tarifkommission Metall- und
Elektroindustrie: Engelbrecht,
Jens (Koyo Bearings), Fuchs, Ste-
fan (ZF Friedrichshafen), Heger,
Ottmar (Gildemeister Drehma-
schinen), Herkströter, Ute (IGM),
Kolbe, Uwe (Miele), Markowski,
Dirk (Salzgitter Mannesmann),
Otte, Sandra (Dürkopp Förder-
technik).
n Tarifkommission Kfz-Gewerbe
Hecht, Andreas (Daimler), Rie-
nermann, Christa (Neotechnik)
n Tarifkommission Schlosser-
handwerk: Önal, Oguz (IGM)
n Tarifkommission Polstermöbel-
industrie: Korte, Irmtraud und
Peters, Peter (beide Bielefelder
Werkstätten).
n Tarifkommission Bekleidungs-
industrie: Brandherm, Helga
(Windsor), Eckert, Sabine (Gerry
Weber), Kleinepähler, Karin
(Windsor), Thienemann, Petra
(Gerry Weber), Wentzlaff, Hans-
Jürgen (IGM).
n Tarifkommission Textile Diens-
te: Vogt, Sabine (CWS-Boco).

Delegierte wählten neue Leitung
WECHSEL AN DER
SPITZE

Harry Domnik eröffnete am 17. März zum letzten Mal die Delegiertenversammlung. Seit Januar
1987 gehörte er der Geschäftsführung der traditionsreichen Verwaltungsstelle an, seit Mai
1996 – vier Amtszeiten lang – als Erster Bevollmächtigter und Kassierer. Ab April wechselt er
in die Altersteilzeit-Freistellungsphase. Ute Herkströter wurde zu seiner Nachfolgerin gewählt.

Harry Domnik, früher galt und heute
gilt: Wenn nötig machen wir Druck!
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Detlef Wetzel

WAHLER-
GEBNISSE:
An den Wahlen
beteiligten sich
je 82 stimmbe-
rechtigte Dele-
gierte.

Weitere Informationen:
www.bielefeld.igmetall.de
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Dortmund
IN KÜRZE

Wahlen
n 19. April
Die 127 neugewählten Dele-
gierten der Betriebe und Re-
gionen werden in der kon-
stituierenden Delegierten-
versammlung den Ortsvor-
stand, die Bevollmächtigten
und alle Tarifkommissions-
mitglieder wählen.

1. MAI 2012

Dortmund
11 Uhr, Start des Demons-
trationszuges vom Platz der
alten Synagoge/Stadttheater-
vorplatz zur Kundgebung im
Westfalenpark mit anschlie-
ßendem Familienfest.

Lünen
11 Uhr, Beginn der Mai-
kundgebung im Seepark.
Die IG Metall wird mit ei-
nem Info-Stand auf dem an-
schließenden Familienfest
vertreten sein.

ImFebruarwurden insgesamt 698
KolleginnenundKollegen für ihre
50- und 60-jährigeMitgliedschaft
geehrt. Die Feier fand im Frei-
schütz in Schwerte statt. Die Jubi-
lare wurden musikalisch vom
Shanty-ChorDortmundunter der
Leitung von Peter Bercio und ei-
nem schwungvollen Varietépro-
gramm unterhalten.

Festreden. Hans Jürgen Meier,
Erster Bevollmächtigter der IG
Metall Dortmund: »Für Eure ge-
werkschaftliche Mitarbeit, Treue

und Verbundenheit sagen wir
herzlichen Dank. Wir erinnern
daran, wie schwer es oft war und
heute noch ist, unserem gemein-
samen Ziel einer menschlichen
Arbeitswelt immer vonneuemein
Wegstück näher zu kommen. Mit
der Mitgliedschaft in der IG Me-
tall haben alle Jubilare dazu beige-
tragen.« Die Festrednerin Jutta
Reiter, Regionsvorsitzende DGB-
Region Dortmund Hellweg:
»Nichts kommt von selbst, alles
muss erstritten, erkämpft, hin und
wieder auch erstreikt werden.« n

Pizza Precaria überreicht
Für bessere Bedingungen in der Leiharbeit

Am Equal Pay Day überreichten
Metallerinnen und Metaller dem
Arbeitgeberverband in Dort-
mund symbolisch eine Pizza Pre-
caria. Die Pizza ist ein Symbol für
schlechte Bedingungen in der
Leiharbeit.

Jeder zehnte Leiharbeitneh-
mer ist gezwungen, zu seinem
Entgelt Arbeitslosengeld II zu be-
antragen. Den Staat – uns Steuer-
zahler – kostet das viel Geld: weit
über eine halbeMilliarde Euro im
Jahr. Nach wie vor fordern wir
deshalb: »Gleiche Arbeit – Glei-

ches Geld!« Zudem fordern wir in
der Tarifrunde der Metall- und
ElektroindustriemehrMitbestim-
mungsrechte für Betriebsräte in
Entleiherbetrieben. n

Jubilarehrung
698 JUBILARE AUS
DEM JAHR 2011

Im Freischütz ehrte die Ver-
waltungsstelle Dortmund
38 340 Jahre Mitgliedschaft in
der IG Metall
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TERMINE

Niemals vergessen!
n 6. April, 15 Uhr
Am Karfreitag wird am
Mahnmal in der Dortmun-
der Bittermark eine Gedenk-
feier für die Opfer national-
sozialistischer Gewalt-
herrschaft stattfinden. Die
IG Metall Dortmund ruft
zur Teilnahme auf. Lasst uns
durch die Beteiligung an der
Gedenkfeier den Neonazis
ein deutliches »Nie wieder«
entgegensetzen.

OSTERMARSCH

Dortmund
»Ja zur zivilen Lösung der
Zukunftsprobleme – Nein
zum Krieg, Atomrüstung
und innerer Militarisierung
– Nein zur Nato!« ist das
Motto des diesjährigen
Ostermarsches Rhein-Ruhr
2012. Der Marsch startet am
Ostersamstag, dem 7. April,
in Duisburg, geht weiter
über Essen, Bochum, Werne
und endet am Ostermontag,

dem 9. April, in Dortmund.
Hauptrednerin auf der Ab-
schlussveranstaltung wird
Helga Schwitzer, geschäfts-
führendes Vorstandsmit-
glied der IG Metall, sein. Die
Veranstaltung findet am
Wichernhaus, in der Stollen-
straße in Dortmund, in der
Zeit von 16 – 20 Uhr statt.
Neben der Rede von Helga
Schwitzer wird es ein Ab-
schlussfriedensfest mit Kul-
tur- und Kinderprogramm
sowie internationalen Spe-
zialitäten geben. n

Helga Schwitzer
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Paderborn
TERMINE

n 28. April, 24 Uhr
Ende der Friedenspflicht in
der Metall- und Elektroin-
dustrie.
n 1. Mai, 10 Uhr
Rathausplatz Paderborn,
Maikundgebung, Demons-
tration, Familienfest.
n 7. Mai, 8.30 Uhr
Betriebsratsinfo-Tagung

IN KÜRZE

Frohe Ostern!

Am 1. März tagte die 1. Delegier-
tenversammlung der Paderborner
IG Metall der Amtsperiode von
2012-2016.Auf der Tagesordnung
standen dieWahlen zumOrtsvor-
stand und die aktuelle Tarifrunde.
Wahlen.CarmeloZanghi, bisheri-
ger Erster Bevollmächtigter und
Kassierer, wurde mit 69 Ja-Stim-
men und nur einer Gegenstimme
und einer Enthaltung erneut das
große Vertrauen der Delegierten
ausgesprochen. Ebenso wurde
Rolf Bücker in seinem Amt als
ehrenamtlicher Zweiter Bevoll-
mächtigter bestätigt. Außerdem
wurden elf Beisitzer für den

Ortsvorstand gewählt, sowie die
Mitglieder für verschiedene Tarif-

kommissionen und die Bezirks-
konferenz bestimmt. n

Fortbildung für Betriebsräte
Grundlagenschulung, Mitbestimmung, personelle Maßnahmen

Im Rahmen unserer Bildungsko-
operation mit Arbeit und Leben,
Bielefeld, sowie den IG Metall-
Verwaltungsstellen in Bielefeld
und Minden, bieten wir im April
undMai noch einmal dreiGrund-
lagenschulungen für Betriebsräte
an:

Vom16. bis 20.April findet in
Hüllhorst bei Minden das Semi-
nar »Personelle Maßnahmen und
betriebliches Handeln« statt.

Vom 23. bis 27. April in der Wer-
ner-Bock-Schule in Beverungen
lautetderSeminartitel »Mitbestim-
mung und betriebliches Handeln«.

Und vom 7. bis 10. Mai gibt es
in Bielefeld eine Grundlagenschu-
lung »Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit« (nicht nur) für Nachrü-
ckerundneugewählteBetriebsräte.
Weitere Informationen und An-
meldungen bitte über die Verwal-
tungsstelle. n

Neuer Ortsvorstand gewählt
DELEGIERTEN-
VERSAMMLUNG

Carmelo Zanghi und Rolf Bücker wurden mit großer Mehrheit
wiedergewählt. Volker Kotnig von der Bezirksleitung infor-
mierte über die Tarifrunde und unsere Forderungen nach
mehr Geld, Übernahme und fairer Leiharbeit.

Das Team der IG Metall Pader-
born wünscht allen Leserinnen
und Lesern der Metallzeitung
»Frohe Ostern!«

Gerechte Löhne – Soziale Sicherheit
Der DGB ruft auf zu Kundgebung und Demonstration am 1. Mai

Am 1. Mai findet in Paderborn
um 10 Uhr eine Kundgebung auf
dem Rathausplatz statt. Haupt-
redner ist Harald Schaum, Bun-
desvorstandsmitglied der Indus-
triegewerkschaft Bau, Agrar und
Umwelt (IG BAU). Carmelo
Zanghi, Erster Bevollmächtigter
der IGMetall Paderborn,wünscht
sich eine hohe Beteiligung durch
die IG Metallerinnen und Metal-
ler: »Am 28. April endet die Frie-

denspflicht, wir stehen am 1. Mai
in der heißen Phase der Tarifaus-
einandersetzung. Da darf man
nicht zu Hause bleiben!« n

Rosen für die Frauen in den Betrieben
Zahlreiche Aktionen von Betriebsräten und den DGB-Frauen zum Internationalen Frauentag

Aus Anlass des Internationalen
Frauentags verteilten Betriebsräte
der IG Metall in vielen Betrieben
rote Rosen an die beschäftigten
Frauen.Mit einer phantasievollen
Aktion machten die DGB-Frauen
in der Paderborner Innenstadt auf
diesen Tag aufmerksam: In histo-
rischen Kostümen von Rosa Lu-
xemburg, Clara Zetkin, Bettina

von Arnim und Emmeline Pank-
hurst ausGroßbritannien erinner-
ten sie daran, dass Frauen selbst
heute noch inunsererGesellschaft
stark benachteiligt werden. Das
Frauenwahlrecht in Deutschland
wurde zwar schon 1918 erkämpft,
doch von gleicher Bezahlung für
gleiche Arbeit ist man noch im-
mer weit entfernt. n

Die Mitglieder des neuen Ortsvorstands. Vorne von links nach rechts: Bernhard
Danne, Christian Schachten, Hiltrud Husemann, Martina Günther, Michael Köhler,
dahinter von links nach rechts: Rainer Backhaus, Carsten Bock, Rolf Bücker,
Heinz Krystofiak, Carmelo Zanghi, Heiner Horenkamp und Josef Voß. Es fehlt
Dagmar Röbke.

Rosen für die Beschäftigten bei Bente-
ler Automobiltechnik an der Talle.
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Rheine

Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk NRW: Höhere Entgelte

Neuwahlen und Geschäftsbericht
HEINZ PFEFFER WURDE
WIEDERGEWÄHLT

Delegiertenversammlung am 20. März:
Die Organisationswahlen standen im Mittelpunkt.

Rund 60 Frauen nahmen an der
Veranstaltung anlässlich des Inter-
nationalen Frauentages am 7.
März in Stroetmanns Fabrik in
Emsdetten teil.

Karin Toniazzo, Vorsitzen-

de des DGB-Regionsfrauenaus-
schusses, begrüßte die zahlreichen
Teilnehmerinnen in ihrer Eröff-
nungsrede.DieGleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Emsdetten Eri-
ka Leuteritz leitete den Abend mit
einem kurzen historischen Rück-
blick auf die Frauenbewegung ein

ImMärz 2012 stiegen die Tarifein-
kommen um 3 Prozent. Diese Er-
höhung gilt für 12 Monate.

Eine Einmalzahlung gibt es in
Höhe von 220 Euro für die Mona-
te November und Dezember 2011
sowie Januar und Februar 2012.

Im März 2013 steigen die Ein-
kommen um 2,6 Prozent für wei-
tere 10 Monate.

Die Auszubildenden erhalten
ebenfalls mehr Entgelt. Ab März
2012 bekommen sie je nach Aus-
bildungsjahr 30 oder 35 Euro

mehr und abMärz 2013weitere 25
oder 30 Euro.

Weitere Verbesserungen für
Auszubildende gibt es bei den
Urlaubsregelungen. Die Zahl der
Urlaubstage erhöht sich auf 29oder
30 Tage je nach Ausbildungsjahr. n

und stellte die Rolle der Gewerk-
schaften heraus. »Frauen und
Männer sind in vielen Bereichen
immer noch nicht gleichberech-
tigt. Auch in Deutschland verdie-
nen viele Arbeitnehmerinnen we-
niger als ihre Kollegen«, kritisierte
Leuteritz das Lohngefüge.

DieKabarettistin SabineHollefeld
eröffnete dann das Kulturpro-
gramm.Der starke Beifall spiegel-
te die Begeisterung der Anwesen-
den wieder. n

Der Blick auf die Arbeit der letz-
ten vier Jahre sowie die Neuwah-
len desOrtsvorstandes standen im
Mittelpunkt der Delegiertenver-
sammlung am 20. März 2012 in
Rheine.

Heinz Pfeffer, alter und neuer
erster Bevollmächtigter der IG
Metall in Rheine, gab einen Über-

blick überAktionen undAktivitä-
ten zwischen 2008 und 2011. Be-
triebsratswahlen, Mitgliederent-
wicklung, Tarifrunden, derKampf
umdenErhalt vonArbeitsplätzen,
Verbesserungen in der Leiharbeit
oder die Übernahme der Auszu-
bildenden waren einige Themen
aus dem Geschäftsbericht.

Die Mitgliederentwicklung
bleibt auch für die Zukunft die
wichtigste Aufgabe. Denn nur ei-
ne starke IG Metall kann gegen-
über Unternehmen und der Poli-
tik Einfluss nehmen und
Verbesserungen durchsetzen.

Bei denWahlen wurde Heinz
Pfeffer als erster Bevollmächtigter
mit 96 Prozent der Stimmen wie-
dergewählt. Ebenfalls wurde
Bernd Huckebrink von der Firma
Renk AG als zweiter Bevollmäch-
tigter (ehrenamtlich) mit 94 Pro-
zent wiedergewählt.

Als Beisitzer in den Ortsvor-
stand wurden gewählt: Klaus Voß

(Benteler), AnjaDieninghof (C+A
Wölte), Karin Rösner (C+A Wöl-
te), Horst Kuipers (Emsa Werke),
Holger Simon (Initial Textil Ser-
vice), Albert Lüke (Jürgens Ma-
schinenbau), Manfred Fleege (B.
Krone), Jörg Böttcher (Erwin
Müller), Kurt Wicht (Nur Die),
Thomas Schwier (Schmitz Cargo-
bull), Christel Breucker (Schmitz-
Werke), Claudio Feß (Stemmann
Technik) und Karl-Heinz Beckers

(Windhoff GmbH). Heinz Pfeffer
dankte allen ausscheidenden
Ortsvorstandsmitgliedern für ihr
ehrenamtliches Engagement in
den vergangenen Jahren.

Für Haupt- und Ehrenamt-
liche bleiben die Verbesserungen
der Arbeits- und Lebensbe-
dingungen weiterhin Anspruch
und Antrieb für eine erfolg-
reiche IG Metall Arbeit in
Rheine. n

Internationaler Frauentag
Veranstaltung des DGB in Emsdetten stand unter dem Motto »Heute für morgen Zeichen setzen«.
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Die IG Metall Rheine betreut
zur Zeit 109 Betriebe mit
einem Betriebsrat aus den
Branchen Metall, Holz und
Textil. Die neue Mitglieder-
kampagne brachte in den
vier Jahren insgesamt 1887
Neuaufnahmen.
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Aachen

TERMINE

Arbeitskreise:
immer im DGB-Haus,
Mathias-Wilms-Saal
Arbeitsrecht, 17.30 Uhr

8. Mai 2012
3. Juli 2012

Handwerk, 17 Uhr

31. Mai 2012

Leiharbeit, 17 Uhr

14. Juni 2012

Senioren, 10 Uhr

10. April 2012
15. Mai 2012

im IG Metall Büro
Frauen, 17.30 Uhr

25. Juni 2011

Seminar
Tagesseminar 24. Mai

Firma Lemken in Alpen,
Niederrhein
Wiedereingliederung
Schwerbehinderter in den
Arbeitsprozess am Beispiel
von Großunternehmen

IG Metall auf dem Campus
HOCHSCHULPROJEKT
GESTARTET

Die IG Metall Aachen will an der RWTH und Fachhochschule
künftige Ingenieurinnen und Ingenieure für sich gewinnen.

Metallzeitung sprach mit Ralf
Woelk, dem Vorsitzenden der
DGB-Region NRW Süd-West.
Im Zusammenhang mit Rechts-

extremismus taucht Aachen im-

mer öfter auch in den überregio-

nalen Medien auf. Hat Aachen

ein Problem mit dem Rechtsex-

tremismus?

Ralf Woelk: Es gibt in der Region
Aachen eine seit vielen Jahren ge-
wachsene rechtsextreme Szene.
Diese macht durch regelmäßige
Übergriffe auf Personen und Ein-
richtungen von demokratischen
Organisationen auf sich aufmerk-
sam. Insbesondere deren hohe
Gewaltbereitschaft ist ein sehr
ernst zu nehmendes Problem.

In den Aachener Nachbargemein-

den Eschweiler und Stolberg wol-

len die Rechtsextremen auch in

diesem Jahr wieder marschieren.

Was ist der Hintergrund und was

tun die Gewerkschaften?

Ralf Woelk:Die rechtsextreme Sze-
ne instrumentalisiert seit einigen
Jahren den Tod eines Jugendli-
chen für ihre Zwecke und will in
diesem Jahr an gleich drei Tagen
mit ihrenHetzparolen durch diese
Orte ziehen. Es gibt eine breite
Gegenbewegung sowohl aus dem
bürgerlichen Lager als auch aus
dem eher linken bis autonomen
Spektrum. Wir als Gewerkschaf-
ten unterstützen alle Bündnisse,
die sich gegen diese braunen Auf-
märsche wehren und deutliche
Zeichen dagegen setzen wollen.
Dazu gehören auch dieAufrufe zu

friedlichen Massenblockaden
zum Beispiel am 7. April in Stol-
berg.

Warum sollen sich Gewerkschaf-

ter im Kampf gegen Rechtsextre-

mismus engagieren und an den

Gegenveranstaltungen in Stol-

berg teilnehmen?

Ralf Woelk: Die Gewerkschaften
haben ihre eigenen Erfahrungen
mit dem Faschismus gemacht. Die
Nazishabenam2.Mai1933überall
im Land die Gewerkschaftshäuser
besetzt, deren Funktionäre verhaf-
tet, gefoltert oder ins KZ geworfen.
Es istdaher für jedenGewerkschaf-
ter eine historische Pflicht, gegen
das menschenverachtende Treiben
der Rechtsextremen aktiv zu wer-
den. n

Ab April verstärkt sich das Team
der IG-Metall Verwaltungsstelle
Aachen. Projektsekretärin Anke
Zaar soll schon jungen Studieren-
den in den Ingenieurberufen die
Arbeit der IGMetall nahe bringen.
Immer mehr Hochschulabsolven-
ten beginnen ihren Berufsweg in
den Unternehmen im Organisati-
onsbereich der IG Metall. Die Er-

fahrung aus den Betrieben zeigt,
dass eine Ansprache während des
Studiums die Chancen steigen
lässt, Studierende alsMitglieder zu
gewinnenundüberdenBerufsein-
stieg hinaus zu halten. Die IGMe-
tall geht nun daher gezielt auf Stu-
dierende zuundbegleitet sie schon
während des Studiums. Als deut-
sche Ingenieursschmiede bietet
Aachen beste Grundlagen für un-
sere Hochschularbeit. Denn von
denknapp40000Studierendenvor
Ort sind rund die Hälfte in den für
die IGMetall typischen Studienfä-
chern immatrikuliert.

Anke Zaar: »Längst bietet die
IG Metall den Studierenden mehr
an, als die arbeits- und sozialrecht-
liche Beratung zu den Themen
BAföG,NebenjoboderPraktikum.
Zu dem breit gefächerten Angebot
zählt beispielsweise der praxisbe-
zogeneAustauschmit Ingenieurin-

nen und Ingenieuren.
Durch gemeinsame Ver-
anstaltungen und durch
Betriebsbesichtigungen
werden interessante Ein-
blicke in zukünftige Ar-
beitsbereiche gewährt.
Die Studienorganisation, die Vor-
bereitung auf den Berufseinstieg,
(hochschul-) politische Themen
und ein neues Seminarangebot
sind weitere Schwerpunkte. Wir
wollen damit auch ein attraktives
Netzwerk für Studierende aufbau-
en.«

Dabei spielen die Betriebe
ebenfalls eine sehr wichtige Rolle.
Auch hier können zukünftige
Angestellte, Ingenieurinnen und
Ingenieure gezielt angesprochen
werden. Dual Studierende, Werk-
studierende und studentische
Praktikanten sind zunehmend Teil
des Betriebsalltags. Für diese Be-

schäftigtengruppen gelten oft kei-
negesetzlichenoder tariflichenRe-
gelungen und sie sind häufig der
Willkür der Unternehmen ausge-
setzt. Hier sollen gemeinsam mit
den Betriebsräten faire Arbeits-
und Lernbedingungen geschaffen
werden.

Ein großer Schritt zur Veran-
kerung der Studierendenarbeit in
Aachen wird am 4. April die Wahl
eines studentischen Mitglieds in
die Delegiertenversammlung der
IGMetall Aachen sein. n

Kontakt:
E-Mail: Anke.Zaar@igmetall.de

Keinen Platz für Rassismus – auch in Aachen
Die Städte Eschweiler und Stolberg rufen zu gewaltfreien Demos und Kundgebungen gegen die
Nazis auf. Es gibt in Aachen eine rechtsextreme Szene.
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Arnsberg

Die IGMetall Arnsberg hat in der
gerichtlichen Auseinanderset-
zung mit der Geschäftsführung
der Arnsberger Firma TKT einen
Sieg erstritten: »DasGericht folgte
nicht den juristischen Winkelzü-
gen des Arbeitgebers«, so Ingo
Leopold. »Unserem Antrag zur
Einsetzung eines Wahlvorstandes
wurde im vollem Umfang ge-
folgt«.

»Wenn Geschäftsführungen
durch ihr oft gutsherrenmäßiges
Verhalten für die Belegschaften
das Fass zum Überlaufen brin-
gen, werden wir natürlich um
Hilfe gefragt«, so Ingo Leopold.
„Wir übernehmen dann das
rechtlich und organisatorisch
Notwendige, um einen Betriebs-
rat zu installieren und stehen un-
seren Mitgliedern jederzeit zur
Seite!« n

Eigentlich sollte auf der Wahlver-
sammlung der Wahlvorstand zur
Betriebsratswahl ruhig und fried-
lich gewählt werden. Durch lautes
Schimpfen sowie unzulässige,
lautstark gestellte und völlig ab-
surdeAnträge undVerfahrensfra-
gen wurde die Versammlung aber
absichtlich und massiv gestört.

Gemäß Betriebsverfassungs-
gesetz (zum Nachzulesen: § 17,
Absatz 3) hat die einladende Ge-
werkschaft, also die IGMetall, so-

Angestellte behindern Wahl
IG METALL GEWINNT
RECHTSSTREIT

»Ein solches Szenario habe ich noch nicht erlebt«, so Ingo
Leopold, Gewerkschaftssekretär der IG Metall-Verwaltungs-
stelle. Eine kleine Zahl von TKT-Mitarbeitern – augenschein-
lich Angestellte – hatte eine Wahlversammlung gestört. Vor
dem Arbeitsgericht hat die IG Metall jetzt gewonnen!

DGB Kreisvorsitzender für
das Hochsauerland ist
jetzt Wolfgang Zeh (Mitte).
Auf einer DGB-Konferenz
wurde er einstimmig ge-
wählt, erste Gratulanten
waren Wolfgang Werth
(IG Metall) und Willi Brase
(DGB). Erste Amtshand-
lung des Kreisvorstandes:
Zum »Tag der Arbeit« gibt
es von 10 bis 12 Uhr eine
Veranstaltung am 1. Mai im
Rathaus Bestwig, Rathaus-
platz 1.
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wohl das Hausrecht als auch die
Versammlungsleitung.

»Die Behinderungen waren
offensichtlich durch den Ge-
schäftsführerKlausBange initiiert
worden«, so Ingo Leopold (Foto)
und sagt weiter: »Unser Kontakt
bei TKT berichtete mir schon am
Morgen, dass Gerüchte durch den
Betrieb gehen, dieWahlversamm-
lung solle gestört werden.«

Viele Mitarbeiter des Unter-
nehmens hatten sich im Vorfeld

hilfesuchend an die IGMetall Ver-
waltungsstelle Arnsberg gewandt.
Zehn-Stunden-Schichten sowie
massive Ungleichbehandlung der
Beschäftigten waren der Auslöser.

Die darauffolgende
alleinige Ankündi-
gung einer Be-
triebsratswahl führ-
te dazu, dass der
Urlaub von einigen
Beschäftigten auf-
gestockt wurde.
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»Kein Platz für Rassis-
mus!« gibt es bei Firma
Trilux in Arnsberg. Auf
Initiative des Betriebs-

rats machen jetzt an
den Eingängen Schilder
deutlich: Hier herrscht

Respekt! Die Be-
triebsräte Thomas

Bause und Erich
Bullmann, für die
Geschäftsleitung
Johannes Huxol

und Dietmar
Zembrot und Mit-
arbeiter Bertold

Schleicher brachten
die Hinweise an, die
von der bundesweit
aktiven »Respekt!«-
Initiative zur Verfü-

gung gestellt wurden.
Damit ist Trilux der
erste heimische Be-

trieb mit diesem wich-
tigen Hinweis.
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Gummersbach
»Gute Arbeit« ist
Thema am 1. Mai
Am traditionellen Tag der
Arbeit, dem 1. Mai, treffen
sich die oberbergischen Ge-
werkschafter und ihre Fami-
lien zur großen Maikundge-
bung in Gummersbach. Die
Veranstaltung beginnt um
11 Uhr auf dem Bismarck-
platz. In diesem Jahr lautet
das Motto »Gute Arbeit in
Europa«. Dazu gibt es Reden
und verschiedene Aktionen
gewerkschaftlicher Grup-
pen. Außerdem wird das
Thema des Tages musika-
lisch und in Kabarett-Dar-
bietungen vorgestellt. Ein-
zelheiten zum Programm
finden sich in der vom
Deutschen Gewerkschafts-
bund herausgegebenen
»Maizeitung«.

TERMINE

18. April

Arbeitskreis Frauen
19. April

Treffen des Arbeitskreises
Arbeits- und Gesundheits-
schutz
Seminar DASA in
Dortmund
20. und 21. April

Wochenendschulung des
Vertrauensleute-Ausschusses
24. April

Treffen der Nebenstelle Mitte
Treffen der Nebenstelle Süd
1. Mai

Maikundgebung »Gute
Arbeit in Europa«

Frauen fordern Fortschritte
IG METALL FÜR
GLEICHE RECHTE

Seit 101 Jahren ist der 8. März »Internationaler Frauentag«. Aber
immer noch liegt für Frauen vieles im Argen: Sie verdienen weni-
ger, haben beim beruflichen Aufstieg meist das Nachsehen und
leiden unter dem Spagat zwischen Familien- und Arbeitsleben.

Fast 100 Frauen trafen sich aus
Anlass des Internationalen Frau-
entages in der Bielsteiner Burg,
um Referate und das Kabarett-
Duo »Thekentratsch« zu hören.
Das Motto des Aktionstages
»Heute für morgen Zeichen set-
zen« wird auch von der IG Metall
unterstützt, zum Beispiel durch
die Forderung nach Entgeltge-
rechtigkeit, besseren Aufstiegs-
chancen und Fortschritten bei der
Vereinbarkeit von Arbeit und Le-
ben.

Seit dem ersten Internationa-
len Frauentag vor 101 Jahren wur-
de zwar viel erreicht.Aber vonech-
ter Gleichberechtigung kann noch
immer keine Rede sein: So verdie-
nen Frauen durchschnittlich 23
Prozent weniger als Männer, ob-
wohl sie oft besser ausgebildet
sind. Außerdem nehmen sie selte-
ner anbetrieblichenWeiterbildun-
gen teil, einerwichtigenVorausset-
zung für den beruflichen Aufstieg.
Und die Doppelbelastung durch

Beruf und Familie ist vor allem für
Frauen eine tägliche Herausforde-
rung. Dieses Problem greift die IG
Metall in ihrem Klimaindex »Wie
familienfreundlich ist Ihr Be-
trieb?« auf. Außerdem fordert die
Gewerkschaft bessere Aufstiegs-
chancenundeine gesetzlicheFrau-
enquote für Vorstände und Auf-
sichtsräte. n
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Weil sie von Lohndumping und
ungleicher Behandlung die Nase
voll hatten, wählten die 35 Be-
schäftigten der Fima Sackenheim
in Lindlar-Kaiserau vor einem
Jahr erstmals einen Betriebsrat –

trotz massiver Drohgebärden der
Geschäftsführung. Und jetzt for-
dert die Belegschaft einen Aner-
kennungs-Tarifvertrag (siehe But-
ton).

Unterstützt von IG Metall-
Sekretär Zlatan Solomun, haben
Betriebsrats-Vorsitzender Peter
Nehmann, sein Stellvertreter
Ömer Demirtas und Beisitzer
Frank Blum schon viel erreicht.
Die bisher umgesetzten Betriebs-
vereinbarungen haben auch zö-
gernde Kollegen überzeugt: In-
zwischen sind fast 90 Prozent der
Beschäftigten in der IG Metall.
Das verleiht der im November

2011 gewählten Tarif- und Ver-
handlungskommission eine starke
Position. Deshalb ist sie fest ent-
schlossen, eine Blockade ihrer
Anliegen durch die Geschäftsfüh-
rung nicht hinzunehmen. n

Kampf für die Tarifbindung bei Sackenheim
Trotz massiver Behinderung Betriebsrat gewählt – Organisationsgrad fast 90 Prozent.

Fest entschlossen: der Sackenheim-
Betriebsrat, Ömer Demirtas, Peter
Nehmann und Frank Blum (von links)

… und mit Betriebsrätin Claudia Boger
im Wesselwerk in Wildbergerhütte.

Rote Nelken zum Internationalen Frauentag 2012: IG Metall-Sekretärin Margit
Sroka (Mitte) mit den Betriebsrätinnen Ute Schüller (links) und Inge Riedel im
Federal-Mogul-Werk in Marienheide …

17
Jahre
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Köln-Leverkusen
SEMINARE

nach § 37.6 BetrVG

Tagesseminare
25. April: Demographi-

scher Wandel: Altersstruk-
turanalysen, Gestaltung von
Arbeitsbedingungen, Wis-
senstransfer
30. Mai: Gestalten von Ar-

beitszeitkonten, Arbeitszeit-
flexibilisierung
Beide Seminare sind im Hotel
Holiday Inn in Köln.

Wochenseminar
7. bis 11. Mai: Einführung

in die Betriebsratsarbeit (BR
I) Kölner DGB-Haus (ohne
Übernachtung)

3-Tages-Schulung
14. bis 16. Mai: Schlechtes

Betriebsklima und Mobbing
– Handlungsmöglichkeiten
des Betriebsrats
Landhotel Goldener Acker
Aktuelle Jugendseminare
sind auf unserer Homepage
veröffentlicht.
Anmeldungen: Doris Leh-
nert, Telefon 0221-951524-17

EINLADUNG ...

...für Seniorinnen und
Senioren
Wir laden zu einem Vortrag
»Altersarmut« amMitt-
woch, 18. April, 15 Uhr, gro-
ßer Saal des DGB-Hauses,
ein. Referent: Herr Ulrich
Christofczik, Diakonie
Rheinland–Westfalen-Lippe.
Anmeldungen bitte unter
0221–951524-0.

Angestellten-Ausschuss
NEU GEWÄHLT Am 28. Februar wurde der neue Angestellten-Ausschuss

mit 27 Mitgliedern gewählt.

Neben erfahrenen Kolleginnen
und Kollegen sind darin auch vie-
le neueGesichter vertreten. Zuvor
hatte bereits Hans Lawitzke von
den Ford-Werken als Sprecher ei-

nen Bericht über die letzten vier
Jahre Angestellten-Arbeit gege-
ben. Fazit:Wir haben viel erreicht.
Als Beispiel nannte er den erfolg-
reichen Kölner Antrag auf dem

Gewerk-
schaftstag
2011. Viel
Applaus er-
hielt auch
Christiane
Benner. Als

neues Ge-
schäftsführen-
des Vorstands-
mitglied
versprach sie
weiterhin vol-
len Einsatz für
die Angestellten-Interessen. Ein
ersterHöhepunkt ist eine spezielle
Kampagne für Angestellte im
Rahmen der laufenden Tarifrun-
de. In der anschließenden Aus-
sprache erteilten die Delegierten
der Arbeitgeberforderung nach
höherer Wochenarbeitszeit eine
klareAbsage. Zu viel Arbeitmacht
krank und geht zu Lasten der Fa-
milien – das war der klare Tenor.
Offenbar gilt auch für den neuen
Angestelltenausschuss: Es bleibt
viel zu tun – packen wir`s an! n
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ERSTER MAI

Aufruf zur Teilnahme
Die Aktionen zum 1. Mai
beginnen um 10.30 Uhr mit
einer Auftaktkundgebung
auf dem Hans-Böckler-
Platz. Ab 11.30 Uhr beginnt
die Aufstellung des Demo-
zuges, der sich dann ab 12
Uhr in Richtung Heumarkt
durch die Kölner Innenstadt
in Bewegung setzt. In der
Zeit von 13 bis 14 Uhr wer-
den die Reden zum 1. Mai
gehalten. Ab 14 Uhr startet
das Kultur-
programm
mit Famili-
enfest. Als
Kabarettisten
sind wieder
dabei: Wil-
fried
Schmickler
und Heinrich Pachl. Die
musikalische Darbietung
übernimmt Gerd Köster.
Über euer zahlreiches
Kommen freuen wir uns.

Jugend-Konferenz plant Aktionen
Rundum-Erneuerung des Ortsjugend-Ausschusses ist gelungen.

Unter dem Motto: »Butter bei die
Fische« trafen sich die Betriebsrä-
te und Tarifkommissionsmitglie-
der der tarifgebundenen Betriebe
der Metall- und Elektroindustrie
der Region Köln-Leverkusen
(Stadt Köln, Leverkusen, Mon-
heim, Langenfeld, Rhein-Erft-
Kreis, Rheinisch-Bergischer-
Kreis), die insgesamt über 45000
Beschäftigte ihrer Firmen vertre-
ten, zumTarif-Treff am22. Febru-
ar und sprachen sich für eine Ta-
rifforderung in Höhe von 6,9

Prozent aus. Das Motto »Butter
bei die Fische«war ein Symbol für
den Abschluss des Rheinischen
Karnevals, der traditionell mit ei-
nem Fischessen beendet wird. n

Trotz widriger Wetterlage und
später Uhrzeit kamen am 9. Feb-
ruar 35 Jugendliche im Gewerk-
schaftshaus zusammen, um in
dieser Versammlung den Ortsju-
gendausschuss (OJA) zu wählen.
Nach einemRückblick auf die Ar-
beit der letzten vier Jahre wurde
auch darüber gesprochen, mit
welchenThemen sich derOJA zu-
künftig beschäftigen wird. Nach
den zurückliegenden vier Jahren
musste das Gremium neu besetzt
werden. Neben erfahrenen OJA-

Mitgliedern ist es gelungen, auch
viele neue junge, aktive Jugend-
vertreter aus Großbetrieben, mit-
telständischen Unternehmen und
aus dem Handwerk für den OJA
zu gewinnen. Auch Studierende
sind imOJAvertreten. Somit spie-
gelt sich imOJA auch die Struktur
der jugendlichen Mitglieder der
IGMetall Köln-Leverkusenwider.
Jetzt sind Aktionen angesagt:
Denndie Jugend braucht Perspek-
tiven und der OJA setzt sich dafür
ein. n

Tarif-Treff am 22. Februar
Tarifforderung wurde festgelegt

Tarif-Treff der IG Metall: Köln-Lever-
kusen stellt Tarifforderung auf.

Christiane Benner,
Geschäftsführen-
des Vorstandsmit-
glied der IG Metall

Kolleginnen und Kollegen während der Angestellten-Konferenz
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Krefeld

Internationaler
Frauentag 2012
In vielen Betrieben wurden
am 8. März die Metallerin-
nen besucht und mit einer
kleinen Aufmerksamkeit be-
dacht. Der Ortsfrauenaus-
schuss (OFA) hat sich vorge-
nommen, drei Themen
stärker zu bearbeiten:
Chancengerechtigkeit –

durch betriebliche Frauen-
förderpläne,
work-life-balance – dazu

wird eine Wochenendschu-
lung am 27.und 28. April in
Goch angeboten und

eine positive Mitglieder-
entwicklung.

TERMINE

Ostern bitte mit betrieb-
licher IG Metall-Aktion

11. April, 17 Uhr
Treffen der Handwerker

18. April, 16 Uhr 30
Junge IG Metall

19. April, 10 Uhr
AGA-Mitgliederversamm-
lung im Kolpinghaus Goch

19. April, 16 Uhr
Treffen der Vertrauensleute

20. April, 9 Uhr
Sitzung des Ortsvorstandes
bei Siemens

23. bis 27. April
Seminar Organizing

24. April, 17 Uhr
Treffen der Referenten

Tarif M+E 2012 und du?

Wir bringen Dich / Euch
groß raus:
Aktionen, Ideen, Fotos,
Statements bitte an
krefeld@igmetall.de

Besser statt billiger @ PWK
TOLLEN PROZESS
IN GANG GESETZT

»Presswerker können das«: Davon ist Hermann Steck, Betriebs-

ratsvorsitzender und ehrenamtlicher Zweiter Bevollmächtigter

der IG Metall Krefeld fest überzeugt.

Die Wirtschaftskrise hatte den
Automobilzulieferer 2009 voll er-
wischt. Ein Ergänzungstarifver-
trag (ETV) leistet einen Beitrag
zur Konsolidierung. Der Abwei-
chung von der Fläche bei Arbeits-
zeit und Sonderzahlung stehen
verschiedene Elemente der Betei-
ligung der Belegschaft gegenüber.
Neben externer betriebswirt-
schaftlicher Begleitung des ETV
sind IG Metall und betriebliche
Verhandler in der Pflicht, sich den
Themen Investitionen und Perso-
nalentwicklung zu stellen.

Jetzt haben wir einen drauf-

gelegt.MitUnterstützung des Pro-
jektes »konqret« haben wir im
Rahmen der Initiative ProPWK
Ideenwerkstätten gestartet: Syner-
gien heben, Prozesse verbessern,
Potenziale heben.

»Wir haben einen tollen Pro-

zess in Gang gesetzt mit der festen
Absicht, Standort, Beschäftigung
und Einkommen zu sichern und
die Zukuft zu gestalten. Ein
schwieriger, steiniger Weg, der
sich jedoch zu gehen lohnt«, sagt
Steck. n
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Organisationswahl 2012@Siemens

Betriebsratsarbeit ist keine Ge-
heimratsarbeit. Wie können Be-
triebsräte ihre Themen, ihre Ziele
und manchmal die bestehenden

Konflikte kommunizieren? Diese
Frage, die möglichen Kanäle und
Formen der Kommunikation
standen auf der Agenda eines Se-

Die Wahlen bei Siemens sind
durch: 62Vertrauensleutewurden
in den Betreuungsbereichen neu-
und wiedergewählt. Die Vertrau-
enskörperleitung mit fünf Mit-
gliedern wurde bestätigt und die
neun Delegierten zum Parlament
der IGMetall Krefeld in einer be-
trieblichen Mitgliederversamm-
lung gewählt.

Was steht als nächstes an ?

Jens Köstermann, Vorsitzender der

Vertrauenskörperleitung: Jetzt geht
esmitVolldampf in die Tarifrunde

2012. Für die Betriebsversamm-
lung haben wir ein paar schöne
Gestaltungsideen in der Pipeline.

Gibt es Neuerungen in der Ver-

trauensleute-Arbeit?

Köstermann: Die VKL wird in ei-
ner Wochenendschulung mit al-
len Interessierten einen roten Fa-
den für die vier Jahre der
Amtsperiode definieren. Wir
werdenThemenbesetzen unduns
Ziele vornehmen. Es wird noch
mehr IG Metall im Betrieb sicht-
bar und wirksam. n

minars mit dem Journalisten
Norbert Hüsson. Die Schlagzeile
war Ergebnis einer Übung und
veranschaulicht, wie mit Sprache
hantiert werden und wirken
kann.

Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben zugesagt, in
Zukunft für die Lokal- undHeim-
seite der IGMetall stärker zuzulie-
fern – wir freuen uns drauf. n

Betriebsrat »verpisst« sich
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Märkischer Kreis
TERMINE

4. April, 17 Uhr
Angestellten-AG, im Ju-
gendraum in Lüdenscheid

11. April, 17 Uhr
Frauen-AG Büro Iserlohn

17. April, 9.30 Uhr
OV-Sitzung im Büro
Lüdenscheid

1. Mai Demo
(11 Uhr ab Kreishaus) und
Kundgebung mit Maifeier
(ab 12 Uhr) auf dem Rat-
hausplatz in Lüdenscheid

INFOMOBIL

Mit dem IGM-Infomobil
sind die Senioren auf den
Wochenmärkten im MK
von 10 Uhr bis 12 Uhr an-
zutreffen.
An jedem 3. Freitag im Mo-
nat steht in Menden das In-
fomobil am Markttag von
9 bis 12 Uhr in der Hauptstr.
13 (bei Kinderspielplatz/
Holzeisenbahn).
5. April: Werdohl
19. April: Altena
20. April: Menden
27. April: Plettenberg

WERBEAKTION

Neue Mitglieder
gewinnen lohnt sich

Eine neue Mit-
gliederwerbe-
aktion der IG
Metall im MK
läuft vom 1. Ja-
nuar bis zum
30. Juni. Für
jedes neue IG
Metall-Mit-
glied gibt es

einen Tankgutschein im
Wert von 25 Euro.

Das Flugblatt zur Mitglieder-
werbeaktion gibt es als
PDF-Datei im Internet:

www.mk.igmetall.de

Warnstreik bei Linden
TARIFVERTRAG Arbeitgeber will nicht mit der IG Metall verhandeln –

Beschäftigte wollen tarifvertragliche Regelungen.

AmMontag, 12.März fand bei der
Firma Linden in Lüdenscheid ein
Warnstreik statt. Mehr als 60 Pro-
zent der Belegschaft beteiligten
sich an dieser ersten Aktion.

Ziel ist es, den Arbeitgeber
wieder an den Verhandlungstisch
zu bekommen.

Hinter Linden steht die ame-
rikanische Thumanngruppe. Wir
berichten weiter... n
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An der Regionalkonferenz in Hagen nahmen im Februar knapp 130 Kolleginnen
und Kollegen aus dem Märkischen Kreis teil .

Bezirksleiter Oliver Burkhard erläuterte die Forderungen und
diskutierte mit den Anwesenden. Die IG Metall-Jugend be-
kräftigte die Forderung nach unbefristeter Übernahme (die
früher einmal selbstverständlich war ...).

Im Rahmen der Delegiertenversammlung MK gab der
Kollege Manfred Menningen, Tarifexperte der Bezirks-
leitung NRW, einen Einblick in die laufenden Tarifver-
handlungen.Gute Zeiten für Mitgliedergewinnung bei der IG Metall

! Die Aktion läuft vom 1
. Januar bis zum 30. Ju

ni 2012

Für jedes neue IG Metal
l-Mitglied gibt es einen

Tankgut-

schein im Wert von 25 €

! Jedes Mitglied kann bei
der Mitgliedergewinnun

g mitmachen

!

Herrausgeber: IG Metall Märkischer Kreis • A
ugustastr.10 • 58509 Lüd

enscheid • Tel.:02351-365
8-0

Wer drin ist,
ist besser dran.
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Tarifrunde 2012 kommt in Fahrt



Bonn-Rhein-Sieg
WAHLEN

Der Ortsvorstand
Er ist das Leitungsgremium
unserer Verwaltungsstelle
und setzt sich zusammen
aus dem hauptamtlichen
Ersten Bevollmächtigten
und Kassierer, der gleichzei-
tig Geschäftsführer ist, und
dem ehrenamtlichen Zwei-
ten Bevollmächtigten sowie
aus 13 betrieblichen Beisit-
zern. In geheimer Abstim-
mung wurden als Beisitzer
gewählt:

Horst Dederichs (Mann-
staedt), Wilfried Gelbe
(BMW), Martha Gerlach
(Hörmann), Christophe
Hassenforder (ABS), Klaus-
Dieter Hutzler (Mechatro-
nics), Frank Kattwinkel
(GKNWalterscheid), Mari-
anne Klinkhammer-Biertz
(Miele), Wolfgang Schmitz
(Reifenhäuser), Markus
Siegmann (Aleris), Willi
Schönenberg (ABB), Rei-
mund Steinheuer (GKN Sin-
ter), Heinz-Bert Weimbs
(Schoeller) und Dieter Zül-
lighofen (SGL Carbon).

Bezirkskonferenz
und Tarifkommissionen
Fünf Delegierte zur Bezirks-
konferenz des IG Metall-Be-
zirks NRW und die Mitglie-
der der Tarifkommissionen
der Metall- und Elektro-
industrie sowie weiterer
Branchen wurden gewählt.

Im Januar wurden sie in Mitglie-
derversammlungen gewählt. Jetzt
kamen die 77 Delegierten aus
zwölfWahlkreisen zur konstituie-
renden Delegiertenversammlung
zusammen. Sie repräsentieren un-
sere Mitglieder aus den Betrieben
und Regionen unserer Verwal-

tungsstelle und werden in den
nächsten vier Jahren verantwor-
tungsvoll die Geschichte der IG
Metall Bonn-Rhein-Sieg mitbe-
stimmen. Unser Erster Bevoll-
mächtigte Ralf Kutzner zog in
seinem Geschäftsbericht eine
erfolgreiche Bilanz und blickt

Unsere Arbeit für Mitglieder steht im Zentrum
Bei der IG Metall werden Geschäftsführungen gewählt!

Wenn in den Betrieben die Ge-
schäftsführungen gewählt wür-
den, wer weiß wie das Ergebnis
dann aussehen würde. Bei der IG
Metall Bonn-Rhein-Sieg setzt
man schon lange auf Erfolg und
Kontinuität. Seit 2005 stehen Ralf
Kutzner als Erster Bevollmächtig-
ter und Willi Welteroth als Zwei-
ter Bevollmächtigter an der Spitze
unserer Verwaltungsstelle.

Willi Welteroth: »Wir können
stolz sein auf das Erreichte, müs-
sen aber nach vorne gucken. Wir
brauchen mehr Betriebe mit Be-
triebsrat, mehr Betriebe mit Tarif-
vertrag und mehr Schutz für Be-
schäftigte.Da gibt es viel zu tun.«n

Lebendige Demokratie
WIR SIND GUT
AUFGESTELLT

Die Delegiertenversammlung hat sich am 14. März in Hennef
konstituiert. Steigende Mitgliederzahlen und solide Finanzen.
Wahlen zu allen Funktionen bestätigen erfolgreichen Kurs.

Franz-Josef Rött-
gen, Fuchs-Heizung

Janine Hundhausen,
ZF Friedrichshafen

»Als Angestellte im
Betrieb die IG Metall
zu repräsentieren, ist
anspruchsvoll, aber
auch erfolgreich.
Wir alle profitieren
schließlich von den
Leistungen der IG
Metall.«Martha Gerlach,

Hörmann KG

Harry Pehlivan,
Zetlerl

Markus Sieg-
mann, Alerisl

Reimund Steinheu-
er, GKN Sinter Metal

»Ich bin erneut in
den Ortsvorstand
gewählt worden. Es
ist toll, wie positiv
sich unsere IG Me-
tall in den letzten
Jahren entwickelt
hat. So wollen wir
weiter machen.«

»Im Betrieb gibt es
dauernd Trouble.
Undenkbar, das alles
ohne IG Metall zum
Guten zu bringen.
Ich werde mich im
Ortsvorstand dafür
einsetzen, die Arbeit
im Betrieb zu stär-
ken.«

»Nur qualifizierte
Betriebsräte können
erfolgreich die Inte-
ressen der Beleg-
schaft vertreten.
Ich nutze daher
regelmäßig die Bil-
dungsangebote und
Beratung der IG Me-
tall.«

»Ich freue mich, in
den nächsten 4 Jah-
ren wieder Mitglied
der Tarifkommission
zu sein. Im Hand-
werk kriegen wir
auch gute Tarifver-
träge hin. Ohne Ge-
werkschaft nicht
vorstellbar.«

»Ich bin zum ersten
Mal in den Ortsvor-
stand gewählt wor-
den. Es wird be-
stimmt spannend,
die Entwicklung
unserer Verwal-
tungsstelle mitzu-
gestalten.«
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Ralf Kutzner und Willi Weltertoh
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positiv in die Zukunft: »Mit stei-
genden Mitgliederzahlen und so-
liden Finanzen sindwir gut aufge-
stellt.« Bei seiner Wiederwahl
erhielt er 97 Prozent der Stimmen.
Willi Welteroth wurde ebenfalls
erneut zum zweiten Bevollmäch-
tigten gewählt. n
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